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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Das Altersheim Weiermatt gehört dem Fürsorgeverband (Moosseedorf, Münchenbuchsee, 
Diemerswil, Deisswil, Wiggiswil). Betrieben wird das Altersheim von der öffentlichrechtlichen 
Anstalt Weiermatt – Wohnen im Alter. Das Altersheim hat einen guten Ruf, die Liegenschaft 
ist in einem guten Zustand.

Die Alterspyramide von Münchenbuchsee aus 
dem Jahr 2004 zeigt ein eindrückliches Bild. 
Münchenbuchsee hatte im Jahr 2004 über-
durchschnittlich viele Einwohner im Alter zwi-
schen 55 und 65 Jahren. Gemäss Erhebungen 
ist Münchenbuchsee mit Alterseinrichtungen 
krass unterversorgt. Die GEF (Gesundheits- 
und Fürsorgedirektion des Kantons Bern) hat 
deshalb einen Ausbau der Pflegeplätze von 
47 auf maximal 93 genehmigt.

Altersheime im herkömmlichen Sinn gibt es 
eigentlich nicht mehr. Die Leute treten heute 
viel später in ein Heim ein, als es früher der 
Fall war. Das durchschnittliche Eintrittsalter in 
die Weiermatt liegt z.B. bei 87 Jahren. Daher 
ist es sinnvoll, das Altersheimprojekt mit ca. 
28 Alterswohnungen zu ergänzen.
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Die Alterseinrichtungen können in drei Kategorien unterteilt werden

• 	Alterswohnungen mit Dienstleistungen: Meist 2- bis 3-Zimmerwohnungen. Ein Notruf ist 
	 eingebaut. Die Infrastruktur in diesen Wohnungen ist nicht für aufwendige Pflege aufgebaut.

• 	Betreutes Wohnen: Meist 1- bis 2-Zimmerwohnungen. Die Bewohnerinnen und Bewohner haben
	 dabei meist schon eine Pflegestufe 1 oder 2. Das heisst, in diesen Wohnungen werden schon 
	 regelmässig Pflegedienstleistungen verrichtet.

• 	Pflegezimmer: Die Einrichtung entspricht einem Pflegeheim.

Ein Projekt des Altersvereins für die Erstellung von 
Alterswohnungen war eher im Bereich «Alterswoh-
nungen mit Dienstleistungen» angesiedelt. Die 
Idee der Alterswohnungen kombiniert mit dem Al-
tersheim Weiermatt ist vom Gemeinderat aufge-
nommen, man könnte schon fast sagen gestohlen, 
worden. Die Idee wurde aber abgeändert und in 
«Betreutes Wohnen» umgewandelt. Der Gemeinde-
rat beabsichtigt, für den Bau der Alterswohnungen 
«Betreutes Wohnen» einen Investor zu suchen.
An einer speziell zu diesem Thema einberufenen 
Parteiversammlung hat die SP Münchenbuchsee 
(SPM) folgende Meinungen zum Ausdruck ge-
bracht: 
Ziel der SPM ist es, Alterseinrichtungen von guter 
Qualität zu günstigen Preisen anbieten zu können. 

Dabei soll die Gemeinde, allenfalls vertreten durch 
den Fürsorgeverband, weiterhin eine aktive Rolle 
übernehmen.
Eine Angliederung von Alterswohnungen ans Alters-
heim Weiermatt, seien sie in Form von betreutem 
Wohnen oder Wohnungen mit Dienstleistungen, 
erachten wir als sinnvoll und ist anzustreben. Die 
Besitz- und Betreiberstrukturen müssen möglichst 
einfach aufgebaut sein.

Wir verlangen, dass das Geschäft energisch vo-
rangetrieben wird. In Form und Umfang muss der 
Ausbau den Bedürfnissen unserer Gemeinde ent-
sprechen. Wir erwarten, dass sich die Gemeinde 
Münchenbuchsee im Fürsorgeverband für eine ra-
sche Umsetzung der Projekte einsetzt.

Gegen einen Verkauf der Alterseinrichtungen an eine gewinnorientierte 
private Trägerschaft oder Firma würde sich die SPM entschieden wehren.

Weitere Informationen über das Wohnen im Alter sind auf unserer Homepage zu finden: www.sp-buchsi.ch
Das Altersleitbild der Gemeinde finden Sie unter: www.muenchenbuchsee.ch

� Peter Kast, Co-Präsident SP-Münchenbuchsee


